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Deutsches Reich.
Ä4 . ordentlicher Berufsgenoffenschaftstag .

Berlin , 10 . Mai.
Ter 24 . ordentliche Berufsgenossenschaftstag ist heute

in Anwesenheit der Vertreter der Reichs- und Staatsbe¬
hörden eröffnet und vom Präsidenten des Reichsversicher-
nngsamts Tr . Kaufmann begrüßt worden .

Tr . Spiecker erstattete den Jahresbericht aus
dem hervorgeht , daß nun alle Berufsgenossenschaften bis
auf die bayerische Holzindustrie dem Verbände angehören .
Entscheidungsvoll sei die Gegenwart für die Berufsge¬
nossenschaften deshalb , weil der Entwurf ' der Reichs -
Versicherungs - Ordnung noch in diesem Jahre
verabschiedet werden solle . Wenn wir , so schloß der Red¬
ner , aus Vertreter der Berufsgenosscnschaften wünschen ,
daß die in Wjährigeb Arbeit bewährte Unabhängigkeit , die
Selbstverwaltung und das Recht der Rentenfestsetzung er¬
halten bleiben mögen, so glauben wir , damit nicht ein¬
seitig die Interessen der Arbeitgeber , sondern auch gleicher¬
maßen die Interessen der Arbeiter zu wahren . (Beifall . )
Wenn dies Ziel , wie wir hoffen, erreicht wird , so kann
das nur der Wohlfahrt des ganzen Volkes dienen .

Zu Punkt 2 der Tagesordming „ Stellung zu dein
Bestreben der Landesregierungen und Polizei¬
behörden , neben den U n fakk - B erh üt u n g s-Dor -
Schriften der Berufsgenosfenschasten besondere Vor¬
schriften zu erlassen, spricht Prof . Gary . Als Korre¬
ferent sprach Rechtsanwalt Dr . Bitter -Hamburg . Es
schloß sich daran eine lebhafte Debatte . Es wurde folgende
Resolution angenommen : „ Ter Verband Deutscher
Berufsgenossenschaften weist darauf hin, daß durch das
Bestehen zahlreicher Verordnungen und Anordnungen der
LandeK-Zentral " und Polizeibehörden zur Sicherheit der
'Betriebe neben den Unfall -Verhütungs -Vorschriften der
Berufsgenosfenschasten, insbesondere , wenn dieselben nicht
übereinstimmen , erhebliche Schwierigkeiten entstehen. Ter
Verband hält deshalb für notwendig , daß die Berufsge¬
nossenschaften alsbald zu einer Vereinheitlichung
ihrer Unfall -Verhütungs -Vorschriften in ihrem allgemei¬
nen Teile schreiten und dafür sorgen, daß bei Erlaß die¬
ser Vorschriften und ebenso bei Erlaß von Verordnungen
der LandeS-Zentral - und Polizeibehörden durch Vermitt¬
lung des Reichsversicherungsanrtes Unstimmigkeiten vorge¬
beugt werde. Zu diesem Zwecke wird insbesondere empfoh¬
len , den F 117 Gew .-Uns. --G . dahin zu erweitern , daß

Ocr größte Lehrer kann dich nicht umgestalten !
Er kann dich befrei' n ; du must dich entfalten !

<L . v . Feu cht ers l eb e n .

42) „Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Scapinelli .

(Nachdruck verboten )
(Fortsetzung.)

Auch Frau Cäcilie filgte noch einige weise Lehren
bei , — endlich durfte ihn Kathi hinausbegleiten und hatte
wenige Augenblicke , um mit ihm allein zu sprechen. Sie
flehte ihn an , standhaft zu sein, bat ihn im selben Atem, auf
seine Gesundheit zu achten, ihr ja täglich zu schreiben und
sich morgen warm anzuziehen . Ihn : selbst wurde ganz
heiß ums Herz, er versprach, alles zu tun . Sie wollte
morgen noch an die Bahn kommen, um dort 'Abschied zu
nehmen.

Noch einmal schlang sie schluchzend ihre Arme um 1
ihn, innig und gerührt erwiderte er den Kuß, dann leuchtete
ihm Mariele ebenfalls schluchzend die Treppe hinab .

Auch ihr ging der Abschied nahe und' auch sie wünschte
Herrn von Prandow alles erdenklich Gute und daß er recht
bald heiraten könne.

Herr von Prandow quittierte diesen Wunsch mir ei¬
nem ähnlichen, Mariele solle bald ihren Max heimsühren .

Aber sie rief nur stolz und kichernd : „ O moi !" und
huschte dann die Treppe hinauf .

Nach einer fast schlaflosen Nacht stand Kathi am
andern Morgen am Mlnchener Hauprbahnhof vor der
Perronsperre des Berliner Schnellzuges , um Gustav das
Geleite zum Zuge zu geben . Pochenden Herzens wartete
sie . Wenn Gustav nur ein Wort zu ihr gesagt Hütte, sie
wäre ohne Ueberlegung mit ihm eingestiegen, ohne lieber
legung mit ihm in die weite Welt gefahren ! Aber diese
Aufforderung war ihm gar nicht in den Sinn gekommen, er
war zu korrekt dazu , er hielt seines Vaters Befehle zu
sehr in Ehren . Lange , lange wartete sie, da längst schon die

auch die Landeszeittralbehörden verpflichtet sein sollen,
alle Atwrdnungen , die auch nur zu einem Teile das Gebiet
des h " 112 Gew .- Unf. -G . berühren , den beteiligten Ge¬
rt 0 ssenschaften zur Begutachtung vorzulegen .

"
Zum Punkt 3 Zusammenwirken der Berufs -

genossenschaften mit den Vereinen vom Roten
Kreuz berichtet Präsident Tr . Kaufmann über die
Schritte , welche bisher in dieser Angelegenheit dauernd zu
fördern und dem Berbandsiage zu berichten habe . Tr .
Sagnitz -Sachsen empfiehlt , den Berufsgenossenschaften
freie Hand zu lassen , was sie in der von Präsident Tr .
Kaufmann angedeuteten Richtung tun wollen . Präsident
Kaufmann betont , jetzt sei cs nötig , die Sache in einer
Hand zu lassen und Versuche zu machen. Tie Versammlung
möge sich auf den Boden der vorgelegten Leitsätze stellen.
Nach kurzer Tebatte nimmt die Versammlung die Leitsätze
des Präsidenten Tr . Kaufmann zustimmend zur Kenntnis .

Bei den Wahlen wird Tirektor Tr . Spiecker zum
Vorsitzenden des Verbandes gewählt , zum Stellvertreter
Justizrat Wandel - Essen , und zum Schriftführer Ge¬
heimrat Emil Jacob .

Roosevelt in Berlin .
Mister Roosevelt hat gestern einer Truppenübung aus

dem Töberitzer Uebungsplatz altgewohnt , an der auch der
Kaiser teilnahm . Wends gaben der amerikanische Bot¬
schafter und seine Frau in der amerikanischen Botschaft ein
Diner zu Ehren von Herrn und Frau Roosevelt .
Unter den Anwesenden befanden sich der Reichskanz -
l e r , der Staatssekretär des Aeußeren und der Rektor der
Universität Berlin mit ihren Gemahlinnen .

*

örterung über die Vernichtung des „ Z 2"
. Seine Erklär¬

ungen decken sich vollkommen mit dem Inhalt des ärm¬
lichen Berichts . - Das kann nicht stimmen, denn die aus
den amtlichen Bericht gefolgte Gegenerklärung der Zeppe-
lin -Lustschiffbau N .-Ges . in Friedrichshasen (s. unter Lnft -
schiffahrt ) beweist das Gegenteil . Und man kann nicht
annehmen , daß Gras Zeppelin eine andere Ansicht hatte ,
als diejenige, die dort zum Ausdruck kommt .

*
Die Bauarbeiter -Aussperrung und Sie

sächsische Regierung .
Bcr der Besprechung der sozialdemokratischen Inter¬

pellation betreffend die Aussperrung der Bauar -
be iter führte Staalsminister Gras 'Vitzthum von
Eckstädt in der sächsischen Zweiten Kammer aus , der
Wunsch nach einer Vermittlung in dieser Angelegenheit sei
der Regierung noch von keinem der beiden Teile geäußert
worden . Sollte ein solcher Wunsch an die Regierung ge¬
langen , so würde zuerst geprüft werden , ob eine Vermitt¬
lung auch Erfolg verspreche . Neuerdings schwebten Vor¬
besprechungen darüber , ob und auf welchem Wege in Ei¬
nigungsverhandlungen einzutreten sei . In Arbeiterkreisen
bestehe Neigung , sich auf solche Verhandlungen einzulassen .
Bon den Arbeitgebern sei aber eine solche Neigung bisher
nicht bekundet worden . Es sei jedoch im Laufe der nächsten
Woche eine Entschließung darüber ,zu erwarten ; ob die
Regierung den Wunsch ausspreche , daß auch die Arbeit¬
geber eine entgegenkommende Haltung beweisen und diese
Verhandlungen nicht ablehnen möchten. So hoffe sie ,
daß die ^Verhandlungen von eitlem versöhnlichen Geiste
getragen werden und daß der Friede wieder hergestellt wer¬
den möchte .

Zu Ehren des Grafen Zeppelin.
Wie der „Lokal-Anzeiger" erfährt , veranstaltete der

Reichstagsabgeordnete Prinz zu Schönaich - Caro¬
la t h ein Essen , zu dem Gras Zeppelin , Vertreter der
Nationalliberalen , der Reichspariei und der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei geladen waren . Der Gastgeber wollte
damit dem Grasen Gelegenheit geben, Verrretern dieser
Parteien sein Verhältnis zum Kriegsministerium näher
darzulegen . Ter Graf ließ sich hiebei nicht auf Einzelheiten
ein, aber er deutete an , daß gewisse Schwierigkeiten zwischen
ihm und dem Kriegsministerium bestünden, deren Haupt¬
grund er darin erblickt , daß die oberste Militärbehörde
nicht ausreichende persönliche Beziehungen zu ihm selbst
unterhalte . Auch gab der greise Erfinder eine technische Kr -

Ein Bierukas .
Einen unerhörten Eingriff in das Privat¬

recht der Beamten hat sich , nach der ultramontanen
„ Neuen Augsburger Zeitung "

, das bayerische Finanz¬
ministerium erlaubt , indem es in Sachen der Bier -
Preiserhöhung an die ihm unterstellten Beamten und
Bediensteten einen „ Geheimen Ukas " erließ , worin
diese aufgefordert werden , keine Gegnerschaft in einein
entstehenden Bierkrieg zu bekunden und sich an einer
Agitation gegen die Bierpreiserhöhung nicht zu beteiligen .
Wer sich gegen diesen Beschluß verfehle , soll dem Mini¬
sterium namhaft gemacht werden .

Sperre geöffnet und die meisten Reisenden im Zuge saßen,
kam Gustav genmtlich daher .

„Bist du auch schon auf !" sagte er wohl gelaunt ,
ihr die .Hand hinstreckend . „Na , bis heute abend bin
ich in Berlin !" fast klang es freudig .

„ Und bist so fern von deiner armen , einsamen Kathi !"

„Tu mußt eben tapfer sein, ich komm schon wieder
und schreibe auch fleißig !"

„ Ach , mir ist so bange , Gustav . Tu gehst so weit
fort !"

„ Das ist doch ini modernen Zeitalter keilte Distanz !
Sei man zufrieden , Käthe , laß Mich erst mit dem Alten
in Vernunft reden, dann wird sich alles geben. Dünn
nimm ich ihn eines schönen Tages unter den Arm
und bring ' ihn her in die bayerischen Berge und bring '
ihn zu meinem hübschen Mädel !"

Es klang vergnügt und vertrauensvoll , so daß auch
Kathi für Augenblicke lustiger wurde und ihm versprach
treu aüszuharren .

Als er sich eine Coupeeecke ausgesucht hatte und wieder
herauskam , da drückte sie ihm in einer kleinen Brieftasche
ihr Bild in die .Hand . „Nimm es mit , daß du mich
nicht ganz vergißt !" bat sie .

Dann hieß es einsteigen . Noch einmal ein Hände¬
druck, ein inniger Abschiedskuß , der ihr fast die Tränen aus
den Augen preßte und dann noch ein Winken, ein Lächeln,
das immer starrer wurde auf Kathis Zügen , lind dem als
der Zug enteilt war , langsam Tränen folgten .

So unglücklich , so traurig , so verlassen kam sich Kathi
vor , da sie durch die Perronsperre hinausschritt , daß sie
sich in ein Winkerl des Zentralbahnhofes stellte und gotts¬
jämmerlich zu weinen begann .

Was hatte jetzt ihr junges Leben für einen Zweck, was
war ihr Elternheim ? — Nichts als ein Ort , wo sie

sparten , warten mußte , bis der, der heute in die weite
Welt geflohen, wieder käme und sie sich für immer zur
Frau polte.

Tie Leute sahen dem schönen , stattlichen Mädchen nach ,
da sie tiefer Trauer Volk den Bahnhoftnru verließ , jung ,

stolz , schön und doch elend und traurig ! Draußen lag
der Frühling , über den Straßen , die Bäume am
Karlsplatz harren schon einen grünen Schimmer um
ihre Aeste gewoben, drunter sprossen in allen Farben saftig
und bunt die Tulpen und Hyazinthen , die Sonne sah goldig
hernieder , die Menschen kleideten sich schon frühlingshelk
und Frühlingsleichr . Mcs schien aus langem , dumpfem
Schlaf , aus fester, dicker Vermummung erwacht, nur in ihr
mußte das Frühlingsgefühl sterben, nur für sie war
noch immer Winter . - -

Aber sie wollte tapfer sein, mutig , ihres Gustavs wür¬
dig , der von seinem Schmerz nichts merken ließ und 'viel¬
leicht schon heute abends mit dem Vater eine schwere
Fehde wegen ihr zu bestehen hatte .

Sie wollte die Zeit , bis er kam, nützen , zu guter Ar¬
beit nützen. Bor allem wollte sie sich im Malen vervoll¬
kommnen und dabei fiel ihr ein, daß Onkel Marlin doch
gesagt hatte , daß die Umgegend von Berlin recht malerisch
sei . Wenn sie erst als Malerin sich einiges Geld verdiente ,
dann könnte sie auch nach Berlin kommen und war wäh¬
rend der langen Wartezeit in Gustavs Nähe . So träumte
sie und tröstete sich selbst nach Kräften , da sie der Jckstatt -
straße zuschritt .

Aber auch im Haushalt wollte sie,ö ie sich bis jetzt
demselben nie gewidmet, tüchtig mitschaffen, um sich als
zukünftige Frau von Prandow als Hausfrau zu vcrvoll -
komiünen . Auch das konnte ihr über vieles hinweghelfen .

In solchen Gedanken war sie bald zu Hause . Seuf¬
zend zog sie ihr Hauskleid an , dann trat sie in die Küche .

„Laß '
mich miischaffen !" sagte sie einfach zu Mariele .

„Tas sicht recht ! Da Han i Unterhaltung !" rief
erfreut Mariele und gab ihr gleich das Kaffeeservice zum
Abspülen .

Mit Feuereifer machte sich Karhi überd ic Hausarbeit ,
putzte, scheuerte , rieb und trocknete , was ihr nnterkam ,
und wenn dazwischen wieder eine Träne auftauchen wollte,
kämpfte sie sic fest und fester reibend und trocknend tapfer
nieder .

(Fortsetzung soffst .)



Karlsruhe , 11 . Mai . In der 2 . Kammer wurde die
Regierungsforderung zur Herstellung von Wagen 4 . Klage
einstimmig abgelehnt . Der Antrag Muser betr . ge
setzliche Feststellung der Höchsttarife wurde mit 39 gegen
24 Stimmen abgelehnt . Der Antrag Kolb auf
Wiedereinführung des Kil o m e t e r h e ft e s zu den frühe¬
ren Preisen , jedoch mit Uebertragbarkeit , wurde mit 39

gegen 26 Sr . ab gelehnt .
Berlin , >2 . Mai . Gestern war hier der erste

Sv mm er tag . Tie Temperatur stieg aitt 25 Grad
im Schatten . Gegen Abend brach ein heftiges Ge¬
witter los , das nicht die geringste Abkühlung
brachte. Auch ans anderen Städten in allen Teilen

Deutschlands werden h e
' tige G e witt e r und Perkehrs¬

störungen gemeldet.

Ausland .
Fremdenhetze in China.

Aach Meldungen aus P e k i n g sind in 2) " e n ch a n
U niuhen ausgebrochcn . Tie Gebäude der Chin a

I n l a n d s in iss i o n sind zerstört . Einzelheiten feh¬
len , da die T e l e g ra p h e n d r ä h r e zerschnitten
worden sind . .Hierzu bemerkt das Reutersche Bureau , das;
die China -Inlands .nission aus Schanghai ein Telegramm
erhalten hat , das den Ausbruch von Unruhen bestätigt .
Die Missionsstation Puenchau steht unter der Leitung der

w ü r t t e m b e r g i s ch e n Liebenzcllcr Mission u .
ivird von Herrn und Frau .Heinrich Witt , Frau Wirte ,
Fräulein Trojahn und Fräulein Leppin verwaltet .

*

Innsbruck, ! 2 . Mai . Durch einen Lawinen
stürz am Brenner blieb ein Personenzug stecken
und entgleiste .

Petersburg , 1l . Mai . Als der Tumapräsident
Gutschlow im Eisenbahnzug nach Petersburg zurück¬
kehrte, erfolgte auf 'der Station Jusowska im Gouverne¬
ment IelaterinoSlaw eine Explosion . Ter Zug hielt

sofort an . Bei der Untersuchung fand »tan eine Dyna -

mitpatrone .
Rcmhork , l 2 . Mai . Der deutf ch - amerila

n i s eh e K rieg e r vcrb a n d Hai gestern die R eise nach
D e u tschl a n d angetreten .

Württembergischir Landtag .
Stuttgart , 1l . Mai.

Die Zweite Kammer nahm heute zunächst in der
S chln ß a b st im mn ng die Novelle zum Beam¬

tengesetz mit sämtlichen 69 abgegebenen Stimmen an
und beriet dann den Gesetzentwurf betr . die

Aendcrung des Sportcltarifs
für die Verleihung eines Bergwerks

Die Sportel beträgt für die Ausfertigung der Berlcihungs -

urkunde 300 - 3000 Mark und im Falle der Nichtbetreib -

ung des Bergwerks im dritten Jahre nach der Verleihung
löst Mark , für jedes weitere Jahr 50 Mark mehr . Rem --

bold - Aalen ( Z . ) erstattete, den Bericht des Finanzaus -

schniscs , dessen Anträgen nach kurzer Beratung zugestimmt
wurde . Morgen findet die Schlußabstimmung statt .

.Hierauf trat das Haus in die Beratung des Gesetz¬
entwurfs

' betr . die
Abänderung der Landesfcuerlöschordnung

ein . Nach Art . 1. sind die Gemeinden mit freiwilliger
Feuerwehr berechtigt, von den Einwohnern , die keinen

Fenerwchrdienst leisten, eine jährliche Abgabe bis zu 20
Marl (bisher 10 Mark ) zu erheben und zwar in drei bis

Fünf festen Abgabestufen . Der Berichterst . S ch mid - Nc-

resheim (Z . ) beantragte Zustimmung . Feuerstein
( Soz .) wünschte eine Bindung der Sätze , damit die Arbeiter

nicht in die höheren Stufen eingestellt werden . Der

Ausschußantrag wurde angenommen . Hoffmeister
(wild) bedauerte , daß die bürgerlichen Kreise, namentlich ,
die BUauwerkmeister , sich dem Feuerwehrdienst immer mehr
abgeneigt zeigen . Vor 30 Jahren sei er noch Ehrensache
gewesen. Betz (Vp . ) : Es sei nicht an dem, daß es in
den bürgerlichen Kreisen an Opferwilligkeit fehle . In
größeren Städten habe man für die Feuerwehr ein so
großes Menschenmaterial zur Verfügung , daß die Feuer¬
wehren selbst froh seien, wenn sie eine gewisse Auswahl tref¬
fen können. Rösler (DP . ) , Schaible (BK .) u . So ch o ck

(Btt begrüßen die Abgabenerhöhung . Tr . Mülbcrger
(TP . ) hätte lieber drei Stufen gesehen und empfahl , die

Privatfeuerversicherungsgefellschaften zu den Abgaben her¬
anzuziehen . Minister v . Pischck erwiderte , daß diese
Gesellschaften schon jetzt 2 pro Mille ihrer Bruttoein¬
nahme an die Landesfeuerlöschzentralkasse abzuführen
haben .

Art . 2 bestimmt u . a . nach dem Ansschußantrag : Ent¬

stehen einer Gemeinde bei einem Brandfall durch Räum¬

ung des Brandplatzes Kosten von mehr als 100 M ., so ist
die Gebäudebrandversicherungsanstalt in einem mit derHöhe
der Kosten stehenden Verhältnis heranznzichen und zwar
für die Teilbeträge von über 100— 500 Mark mit 50

Proz . , von 501 - -2000 Mark mit 65 Proz . , von 2001
bis 10 000 Mark mit 70 Proz . , von 100001 und mehr
Mark mit 75 Proz . Schmid - Neresheim (Z .) empfahl
einen Antrag seiner Partei , wonach die Gebäudebrand¬
versicherungsanstalt den Gemeinden vollen Ersatz lei¬
sten soll. Schach (Z .) regte die Aufnahme einer Be¬

stimmung an , wonach die Gebändcbrandversicherungsan -
stalt auch für Schaden aufkommen soll , den die Feuer¬
wehrleute erleiden . Mai er - Rottweil (Z .) unterstützte
diese Anregung . Feuerstein (Soz . ) erklärte sich mit
dem Antrag Schmid einverstanden , selbst aus die Gefahr
hin , daß der Entwurf zurückgezogen werde . Nachdem
die Regierung 75 Proz . ihres Prinzips preisgegeben habe, ,
könne sie die weiteren 25 Proz . auch noch dreinschenken.
Schaible (BK .) wünschte eine Verfügung des Ministers ,
daß die Landjäger nicht nur berechtigt sondern auch ver¬
pflichtet sind, gegen den Mißstand einzuschreiten , daß die.
Feuerwehrleute ins Wirtshaus sitzen , anstatt sich an der
Brandlöjchung zu beteiligen . Röder (DP ) betonte , seine
Partei stimme in erster Linie für den Ausschußantrag .
Feiger (V .) trat für den Zentrumsantrag ein, der durch¬

aus gerechtfertigt sei . S ch i ck (Z .) begründete einen Even

rualantrag seiner Partei , wonach die Gebäudebrandver
sicherungsanstalt an den Gemcindekosten bis zu 500 Mark

(also nicht erst von lOO Mark , an) mit 50 Proz . sich be

teiligen soll.
Minister v . Pis che k führte aus , diê F-euerwehrleute

aus dem Wirtshause zu holen, sei nicht Sache des Land¬

jägers , sondern des Feuerwehrhauptmanns . Ter Entwurf
sei durch die großen Dorfbrände in Jlsfeld , Binsdorf
und Tarmsheim veranlaßt worden . Damals entstanden
den Gemeinden unverhältnismäßig hohe Kosten . .Hier zeige
sich , daß wenn die Regierung 4 Finger biete, die Kammer

stets geneigt sei, die ganze Hand zu ergreifen . Bevor

nicht das Gebäudcbrandversicherungsgesetz geändert sei,
habe er starke Bedenken gegen den "Antrag Schmid . Er
bitte dringend um Annahme des Ausschußantrags . Der
"Antrag Schmid sei weder gerecht noch zweckmäßig , iveil
die Abräumungsarbeiten dann objektiv weit mehr Kosten
verursachen und die Gebäudebraudverficherungsanstalt zu
schwer belasten würden . Wenn man sich in Bälde mit
dem Gebäudcbranüversichcrnngsgcsetz beschäftige, könne
man sich mit der Frage der Uebcruahme sämtlicher Kosten
befassen.

Nach weiteren "Ausführungen der Abg . Rösl e r ( DP .)
imd Krug (Z . ) erklärte Körner (BK . ) , daß ein Teil
seiner Freunde dem Antrag Schmid zustimme . Es spre¬
chen noch Schaible (BK . ), Feuerstein (Soz . i und
Minister v . Pischck , worauf der Antrag Schmid
mit 53 gegen 26 Stimmen bei 1 Enthaltung (Keßler ) an¬

genommen wurde . Nach weiterer unwesentlicher Er¬

örterung wurde die Beratung geschlossen . Die Schluß¬
abstimmung findet morgen statt . Außerdem Gerichtskosten¬
ordnung .

Tie Pfingstferien der Zweiten Kammer.
Die Zweite Kammer tritt heute Donnerstag ihre

Pfingstferien an . Der Wiederbeginn der Verhandlungen
wird voraussichtlich am 8 . Juni erfolgen , so daß die Fe¬
rien gerade 4 Wochen dauern werden . Bis znm Zusam¬
mentritt mag auch die Erste Kammer die Bauordimng
und die dringenden kleineren Gesetzesvorlagen erledigt ha¬
ben , so daß die 2 . Kammer an deren endgültige Beratung
herantreten kann . Tie Sommertagung ist sehr kurz .
In parlamentarischen Kreisen wird sie auf 3 - 4 Wochen
geschätzt , so daß die Landtagsvertrerer diesesmal erheblich
früher anseinandcrgehen können, wie letztes Jahr .

Württemberg .
Aienstuachrichtc » .

Ter Haup letr r Weber in Rindelbach Eich , TA . Elwan -
gen , nt in den Rutesta .id ersetzt worden und die Umsl d - s Hein¬
rich « chne ' der , Bausi s in Garnderg , O A. »tün;elsa » , z . m
O . tsvorst her dns . lbst w « de beftäcup.

Ausstellung von Arbeiten schwäbischer Künstler
und Hcilbronncr Kunsthandwerker .

Am morgigen Samstag den 14 . Mai wird in Heil-
brvnn eine Ausstellung von Werken schwäbischer Künst¬
ler und von Arbeiten Heilbronner Kunsthandwerker er¬
öffnet , die bis Ende Juni dauern wird . Schon im Jahre
1907 , dann 1904 hat der Kunstverein Heilbronn schwäbische
Kunstausstellungen veranstaltet , die gut beschickt und auch
materiell von gutem Erfolg begleitet waren . Heuer tritt

zu der Ausstellung von Bildern und Plastikern noch eine
kleine Ausstellung vo n I n n e n r ä u m e n , die in

Verbindung mit dem Gewerb c - V ereinHeilb r onn
ins Leben gerufen wurde . Sie sind ansgcfnhrt von Heil¬
brunner Meistern , und im alten Theatcrgebäudc in

ansprechender Weise unlergebracht und sollen den Beweis
der Leistungsfähigkeit deS .Heilbronner Handwerks er¬
bringen . Zur Kunstausstellung haben geschloffen angemel -
dc : : der Künstlerbund , die freie Vereinigung und die Kunst-

genoffcnschaft. Ferner sind gut vertreten , die Schwaben
in München , in Karlsruhe , u . a . O . Die Räume der

Ausstellung (Gefellschaftsräume der Harmonie ) sind ihrem
Zweck in geschmackvoller Weise angepaßt worden , so daß ein

vornehmer Eindruck erzielt wird . Tie Ausstellung ge¬
währ : an 3 Tagen in der Woche (darunter am Sonntag )
freien Eintritt , da der Kunstverein es sich zum Ziel ge¬
setzt hat , das Interesse an unserer zeitgenössischen Kunst
in möglichst weite Kreise zu verbreiten . Eine in ganz
Württemberg zugelaffene Lotterie und die Ankäufe des
Kunstvereins für die eigene Verlosung werden abgesehen
von den zu erwartenden Privatkäufen dem Unternehmen
und den Ausstellern einen gewissen finanziellen Erfolg
verbürgen . Außer dem Kunstvcrein und der schon im
Jahre 1904 an der Finanzierung durch einen Beitrag be¬
teiligten Harle -Bruckmann -Stiftung haben Beiträge zur
Ausstellung verwilligt : der Gewerbeverein Heilbronn , die
kgl . Zentralstelle für Handel und Gewerbe und die Stadt¬
gemeinde Heilbronn .

ReichstagskarrSidatur v. Balz ? Wie das
„ Schwab . Korresp .-Büro " hört , soll die Deutsche (Na -
tionalliberale ) Partei beabsichtigen, die Kandidatur für
den 2 . württ . Reichstagswahlkreis dem Land tags ab geord¬
neten Staatsrat a . Dl. v . Balz anzutragen . - - Dazu sagt
die Heilbr . Ztg . : Selbst wenn das Schwab . Korrefp .-Büro
richtig gehört har , so bezweifeln wir sehr, ob Herr v . Balz ,
der an einer Schwäche der Sehkraft leidet, die Kandidatur
annehmen würde . Soviel uns bekannt ist , trägt sich Herr
v . Balz - mit dem Gedanken, den politischen Kampfplatz
zu verlassen und auch ein Mandat für den Landtag
nicht wieder anzunehmen .

Die Frau im Handwerk . In letzter Zeit fand
eine Versammlung der Vorsitzenden und Sekretäre der 4
württ . Handwerkskammern statt , in der über die Frage
„ Die Frau im Handwerk" verhandelt wurde . Die Kam¬
mern Stuttgart , Reutlingen und Ulm beschlos¬
sen , der ' Frage näher zu treten , während Heilbronn
vorerst noch einen ablehnenden Standpunkt einnahm . Die
Handwerkskammern werden Vorschläge machen, wer .in
den verschiedenen Frauenberufen das Recht zum Anleiten
von Lehrlingen erhalten soll und wer sich Meister schrei¬
ben darf . Ebenso werden Vorschläge für Meister - und

Gefellenprüfungsordnnngen ansgcarbeitet . Die Hand¬
werkskammer ^Insterburg hat eine Mcisterprüfungsvrd -

inmg für folgende Berufe ausgearbeitet : Schneiderinnen ,
Weißnäherinnen , Putzmacherinnen und Friseusen .

Der katholische Obcrschulrat . Nachdem die Er¬
nennung Professor Hieber 'S zum Direktor des evangeli¬
schen Oberschulrats bekannt wurde , ist hie und da die
Frage nach dem Direktor des katholischen OberschulratS
anfgctancht . Demgegenüber sei festgestellt, daß in der
Zusammensetzung des katholischen Oberschulrats , des seit¬
herigen „ Katholischen Kirchenrats " keine Aenderung ein-
tritt . In Betracht kommt Abs. 2 des Artikels 66 , in
welchem gesagt wird : „ Die Oberschulbchörde für die ka¬
tholischen Volksschulen ist der katholische Kirchenrat , der
soweit er als Oberschulbehörde in Tätigkeit zu treten hat,
die Amtsbezeichnung „ Katholischer Oberschulrat " führt .

Stuttgart , 1k . Mai . Wie der „Slaatsanzeiger"
schreibt , wird der König zu den Beisetzungsfeierlichkeiten des
Königs Eduard den .Herzog Alb recht von Württem
berg entsenden.

Stuttgart , 1l . Mai . Am Sonntag den 15 . ds . Mrs .
beginnt der seit langem in Stuttgart rühmlichst bekannte
Münchner Komiker Konrad Dreher im Kgl . Wilhellna -
Theatcr fein auf sieben Mende berechnetes Gastspiel als

„ Mathias Gollinger " in Blumcnthal und Bcrnsteins -

gleichnamigem Lustspiel . Tie Preise betragen für diese
Vorstellung 3 Mark für l . Parkett . — Im Kgl . Hof-
thearcr gehen am gleichen Tage „ Die Meistersinger " in
Szene . "Am zweiten Pfingstfeierckage folgt dann die Erst¬
aufführung von Leo Fall 's Operette „ Ter fiüele Bauer "

,,
in der Herr Treher sein Gastspiel in der Partie des

„ Scheichelrvither " fortfetzr . Ter Künstler wird dann dis
Ende dieses Monats die Rolle noch weitere fünfmal spie¬
len . - Am 17 . ds . ckNrs . folgt eine Aufführung von

„ Tanuhäuser "
. Am selben Abend findet im Wilhelma -

Thearer die letzte Aufführung in: Ibsen -Cyklus „ Wenn,
die Toten erwachen" statt . Für die Rolle der „ Irene "

ist Marie Hardung von Nürnberg , die dem Publikum
von ihren : Gastspiel als „ Rebecca" in „ Rosmersholm "

wohl bekannt sein dürfte , verpflichtet worden .
Tuttlingen , 11 . Mai . Tie bürgerlichen Kollegien

haben nunmehr der Ueb ern ahm e d es Elektriz i¬
tätswerkes durch die Stadtgemeinde zum Preise von
625000 M zugestimmt . Sie erfolgt am 1 . Juli . Der
Preis ist außerordentlich hoch und übersteigt die Schätz¬
ungen der Sachverständigen um 150—200 000 M . Gleich¬
wohl sah sich die Stadt , im Hinblick auf das seiner
Zeit der württembcrgischen Gesellschaft für Elektrizitäts¬
werk in Eßlingen ciugeräumte Monopol zur Bewilligung
dieses abnormen Preises genötigt .

Söflingen , 11 . Mai . Tie Buchdruckerei von Karl
P fing er mit dem Verlag des Söslinger Anzeigers ist
gestern durch Kauf an Buchdrucker Dieb old in Obern¬
dorf a . N . übergegangen .

Nah Mw Fern .
Ein polizeilicher Mißgriff.

Aus Göppingen wird der Fr . Ztg . unterm 1l .
ds . Mts . geschrieben : „Heute Vormittag um (IO Ahr
wurde ein seit 7 . März ds . Is . in Göppingen wohnhafter
Stuttgarter Bürger und Kaufmann von tadellosem Ruf
und Aeußern von eine mAahndcr der Göppinger Polizei
ans offener Straße angehalten und trotz seiner
Legitimierung dem Kommissar ans dem Stadt -

polizeiamr vorgeführt , der den Herrn mit den
üblichen polizeilichen Unterweisungen so lange festhielt,
bis sich der Irrtum durch eine einfache telephonische (An¬

frage herausgestellt hatte . Eine Entschuldigung habe die

Polizei nicht nötig : diese Worte waren die einzige Er¬
klärung des Kommissars . Eine Beschwerde beim Herrn
Regierungsrar Tr . Schönman n , der das Vorgehen der

Polizei mit Bedauern rügte , hatte den gewünschten Er¬

folg . In feinem Rapport bei dem Kommissar bemerkte der
Fahnder , cs sei ihm aufgefallen , daß der Borgeführte
in verschiedenen .Häusern aus - und cingc -

gangcnse i . Ter .Herr hatte nämlich in diesen Häusern
Wils Einkäufe gemacht, teils geschäftlich zu tun gehabt .

"

- T -azu bemerkt die Fr . Ztg . : „Wenn diese Darstellung in
allen Punkten zutrifft , so liegt ein Verhalten der in Frage
kommenden Polizeiorgane vor , das mit einer bloßen Ent¬

schuldigung, die der angerufene Dr . Schönemann dem zu
Unrecht Sistierten ausgesprochen hat , auch nach der Auf¬
fassung solcher Kreise, die gewohnt sind, polizeilichen lieber - ,
etter sehr milde zu beurteilen , nicht genügend gesühnt er¬
scheinen dürfte .

"

Schueesälle .
Aus I nnsb ru ck wird vom 11 . Mai berichtet : Heute

Nacht trat in Nord - Tirol Schneefall ein , der in
den Vormittagsstunden noch anhielt . An den Obstkulturen
wurde großer Schaden angerichtet . Biele Telephonlinien
sind zerstört . In den Bergen liegt Neuschnee bis zu ei¬
nem Meter Höhe. - - i Auch aus dem Norden Spaniens wird
gemeldet, daß dort Schneefäll und große Kälte eingetre-
ten fei . Tie Bevölkerung leide darunter sehr.

Keuersbrünstc .
Blänermeldungen zufolge steht die Ortschaft Prze¬

uch slany in Galizien feit Mittwoch früh in Flam¬
men . Ein Stadtteil ,:st gänzlich abgebrannt . Durch den
herrschenden Sturm verbreitete sich das Feuer rasch und
gefährdete den höher gelegenen Stadtteil .

In der Gemeinde Felsoe - Nefzte bei Zay -Ugroez
sind durch eine Feuersbrnnst bei starkem Sturm neun¬
zehn Wohnhäuser samt Nebengebäuden einge¬
äschert worden . Vier Personen sind in den Flam¬
men umgekommen.

« leine Rachrichte«.
In dem pfälzischen Weinort Zell starb im 71 . Le¬

bensjahr Oekonomie- und Landrat Golfen , eine beson-

sonders aus dem Gebiete des Weinbaues hochverdiente
Persönlichkeit . Die hauptsächlich von ihm gebaute Marke

„schwarzer Herractt " ist weit und breit bekannt .
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Ter Schäffler Schmidt aus Dort in und , der
st»-! dem Eisenbahnunglück bei Mülheim verletzt
wurde, ist nun seinen Verletzungen erlegen , Zm ganzen
M die Katastrophe jetzt 23 Opfer gefordert .

Gerichtssaal .
Ucbcrtrelung des Rcichsvereinsgcsetzcs?
Stuttgart , lO . Mai . (Schöffengericht) . Heute Nach¬

mittag wurde die Anklage gegen den Redakteur der „ Schwä¬
bischen Tagwacht " BErich Roß mann und den kaufmän¬
nischen Angestellten der Expedition genannter Zeitung ,
Furt Ä- ch immel , wegen Nebertretu n g des Reichs -
vcreinsgesetzes verhandelt . Tie Anklage erblickt den
Verstoß darin , daß die Angeklagten nach Schluß der
öffentlichen Zentrums -Verfammlung am 12 . Mürz ds .
Zs . noch ein, von Roßmann eingebrachte, vom Versamm¬
lungsleiter unberücksichtigt gelassene Resolution zur -Ab¬
stimmung gebracht haben . Ter als Zeuge erschienene Ver-
sammlungsvorsitzende erklärte , daß er infolge des Tu¬
mults , der einen weiteren ordnungsmäßigen Verlaus der
Versammlung unmöglich machte, dieselbe geschlossen habe.
Tie von den Sozialdemokraten eingebrachte Resolution
haste er aus dem Grund nicht zur Abstimmung gebracht,
weil er fürchtete, daß die zahlreich im Saale erschienenen
Genossen durch Annahme derselben die Zentrumsanhänger
majorisicrt haben würden . Tie Beweisaufnahme ergab
daß keiner der beiden Angeklagten nach Schluß der Ver¬
sammlung die Abstimmung über die Resolution herbeigc-
führt habe. Zn der Erregung wurden im Saale Aeußer-
ungcu laut , die , während der Saal sich leerte, die noch im
Saale anwesenden Versammlungsteilnehmer anssorderte ,
durch Erheben dcr Hände die Hrstimmung zur Resolution
zum Ausdruck zu bringen . Ter Verteidiger dcr Angeklag¬
ten RA . Christlieb führte aus , daß eine Bestrafung
nicht im Einklänge mit den im Reichstage gemachten Zlus-
führungen der Rcgierungsvcrtreier stehen würde, die sich
für eine weitherzige und liberale Auslegung dcr Gesetzes¬
bestimmungen erklärt haben . Schließlich wurde Kurt
Schimmel frcigcspr 0 chcn , Redakteur Roßmann
zu einer Geldstrafe von .3 M verurteilt weil er nach
Schluß der Versammlung sich gegenüber Schimmel dahin
geäußert hatte , daß die Resolution noch zär Abstimmung
gebracht werden müsse .

Stuttgart , ll . Mai . ( Schwurgericht . ) Unter dcr
Anklage des Totschlags stand heute der ledige, 46 Jahre
alte Taglöhner Christian Kramer von Winzerhausen vor
de« Geschworenen. Ter Angeklagte geriet am 30 . März
in Jeuerbach in einer Wirtschaft mit dem ledigen Tag -
löhner Gottlob Grau in Streit , dcr aus der Straße
in Tätlichkeiten ausartcte . Kramer versetzte Grau 7
Messerstiche in den Leib, wovon einige tödlich waren . Grau
starb nach kurzer Zeit . Kramer machte Notwehr geltend,
er sei von Grau angegriffen worden . Ter Getötete hat
den Angeklagten mit einem Stock geschlagen und ihn in
der Wirtschaft gereizt . Kramer ist schon acht mal wegen
Körperverletzung vorbestraft . Tic -Geschworenen sprachen
ihn dcr Körperverletzung mit nachgesolgtem Tod schuldig ,unter Versagung mildernder Umstände . Tas Urteil lau¬
tete hiernach aus drei Jahre vier Monate Gefängnis ,
abzüglich bin Monat Untersuchungshaft . Ter Staatsan¬
walt lMte fünf 'Jahre Zuchthaus beantragt .

Luftschiffahrt
Die Antwort - er Zeppelin-Gesellschaft .
Tie Zeppclinsche Lustschiffbaugcsellschaft teilt mit :

lieber die Ursache der Katastrophe des „ Z . 2" bringt die
„ Berliner Korrespondenz " eine offizielle Erklärung , mit
der wir nicht einverstanden sein können . Das Wesent¬
liche dieser Darlegung liegt für uns darin , daß durch
eine von der Seite kommende Bö das Luftschiff heruin-
geschlcpdert sei, wobei die Befestigung des Haltebügels
brach und die vorderen Streben des Laufsteges abgeschert
wurden; das Ankerseil sei dadurch wahrscheinlich in ruck¬
weise Spannung gekommen und gerissen . Wir bemerken
dazu : Es ist bei der Art , wie die Verankerungsorgane
innerhalb des „ Z . 2" von uns angeordnet waren , technisch
unmöglich , daß der Vorgang des Losreißens sich in
der beschriebenen Weise abgespielt hat . Der Haltebügel
ist nicht nur durch die starre Laufgangspitze, sondern auch
durch diagonal verlaufende Drahtseile fixiert , und kann die
Lage bei seitlichem oder nach unten gerichtetem Zuge
nicht verändern , solange diese Drahtseile nicht gerissen
smd . Nun hat aber unser Oberingenieur an Ort und
Stelle festgestellt, daß diese Seile und ihre Befestigungs -
Punkte noch nach der Strandung bei Weilburg intakt
waren, wie auch aus Photographien ersichtlich ist, daß
etwa hundert Mann noch nach der Strandung das Vor -
derendc des Fahrzeugs an den von uns angebrachten Ver -
ankcrungsorganen zu bewegen suchten . Mithin kann der
verderbliche Ruck , in dem die Ankerleine brach, nicht durch
das vorhergehende Brechen von -Schiffsteilen veranlastt
sein , die durch unsere Veränderung in Anspruch genommen
werden . Es muß hier also unbedingt ein Irrtum dar
Beobachter des Vorganges vorliegen . Wohl aber hat eine
andere Erklärung starke innere Wahrscheinlichkeit. Man
hatte es für zweckmäßig gehalten , noch eine Reservcver-
ankerung eigener Konstruktion an dem Luftschiff, viel¬
leicht anTeilen , die dafür nicht geeignet waren,anzubringen .Da nun übereisnstimmend bekundet wird , daß beim Ein¬
setzen der unglücklichen Bö Teile des Luftschiffes brachenand herausgerissen wurden , so bleibt nur die Annahme
übrig, daß es diese Reserveverankerung war , wel¬
che nicht stand hielt und Teile des Luftschiffgerippes mit
herausriß . Infolge dieses Umstandes mag dann ein starker
Ruck entstanden sein. T -as ist umso wahrscheinlicher, als
die am unteren Ankerring angebrachte Leine , wie aus
Photographien ersichtlich ist, vielzu langgenommenwar und die Spitze des Luftschiffes Spielraum genughatte, plötzlich nach den Seiten und nach oben zu schie¬ben. Eine solche Bewegung der Lustschiffspitzc nach der^ eite Hs« und nach oben mußte aber umso sicherer und
Ästiger bei einem seitlichen Windstoße erfolgen , wenn das
Hintere Ende des Fahrzeuges von den dort ausgestellten

Leuten nicht sofort sreigegebeu wurde . Ein vorn
kurz verankertes , hinten frei bewegliches Schiss hätte in
der Bö sich einfach in die Windrichtung eingestellt, wie Er¬
fahrungen , namentlich bei Bölzig , beweisen. Die Ver¬
ankerungsorgane sind fest genug, auch bei seitlichen Wind¬
stößen stand zu halten . Wir können nach alledem es nicht
für richtig halten , wenn in dem letzten Satze der offiziellen
Darlegung aus der Weilburger Katastrophe Schlüsse ausdie Wcttertüchtigkeit unserer Fahrzeuge gezogen werden,zumal ja noch der Weg offen gestanden hätte , durch eine
geeignete Bedienung der Höhensteuer, wie es lei¬
der nicht geschah , die Wirksamkeit der Verankerung zu un¬
terstützen und durch stetige Wachen in den Gondeln ein
führerloses Abtreiben , das allein eine Katastrophe bringen
mußte , zu vermeiden .

Vermischtes.
Der Halleyschc Komet als Wettermacher ? Tas

ungewöhnlich schlechte Wetter dieses Maimonats wird viel¬
fach mit dem Nahen des Halleyschen Kometen in Ver¬
bindung gebracht . Es Ohm sich nun , die Frage , ob der
Halletffche Komet wirklich das Wetter beeinflußt , wissen¬
schaftlich zu erörtern . Tatsächlich wird ans früheren Jah¬ren gemeldet, daß mit dem Erscheinen von Kometen auch
ungewöhnliche W i t t e rungs v er h ält n is s e ein¬
traten . So brachte der Bilasche Komer sowohl im Jahre1826 als auch im Jahre 1843 ungewöhnliches Wetter .
Ebenso weiß man , daß dcr Tonatische Komet mit Stür¬
men und Ueberschwcmmnngen sich der Welt nahte . Tie
Astronomen verneinen aber trotzdem irgend welchen
Zusammenhang zwischen dem Erscheinen eines Kometen
und den Wiktcrungsverhältniffen ans dcr Erde . Ter Astro¬nom Littrow hat gerade über diese Frage eingehende Stu¬
dien gemacht und ist zu der Neberzeugung gelangt , daß ein
Zusammenhang ausgeschlossen erscheint, ' da die Kometen
nicht mächtig genug sind, um aus die Erde irgend welchen
Einfluß ausüben . Tiefe Ansicht ist aber entschieden irrig ,und man kommt immer mehr zu dcr Uebcrzengnng, daß der
Komet einen sehr starken Einst u ß ans die Gestaltungdes Wetters hat . Trotz seiner geringen Maße hat der
Komet mit seinem ungeheuren Schweis eine riesige
Ausdehnung . Sicher ist, daß die großen Kometen
auf der -Erde elektromagnetische Erscheinungen auslöscn .
Wenn wir auch über die Entstehung der Witterung im
allgemeinen noch im Unklaren sind , so wissen wir doch,daß elektrische Kräfte von großer Bedeutung für die Ge¬
staltung des Wetters sind . Schließlich wissen wir , daß
eine starke Tätigkeit auf der Sonne unser Wetter in unge¬
wöhnlicher Weise beeinflußt , da die von der Sonne aus¬
gehenden elektrischen Wellen bis in den Wirkungskreis der
Erde gelangen und hier starke Gcwitterbildungen verur¬
sachen . Tie elektrischen Wellen , die fraglos von dem
Hallcchchcn Kometen nach der Erde zugeschlcudert werden
und den Luftraum zumtcil erfüllen , haben sicherlich eine
ähnliche Wirkung , wie die elektrischen Erscheinungen ansder Sonne . Tie elektrischen Entladungen in der Luft ,die augenblicklich in ganz Deutschland beobachtet werden,sind ohne jede Frage durch den Halleyschen Kometen,wenn auch nicht direkt hervorgernsen , so doch stark be¬
einflußt . Es wird noch erinnerlich sein, wie im Jahre1909 durch eine starke Tätigkeit auf der Sonne sogar die
elektrischen Apparate aus der Erde versagten . So weit
dürfte aber die Wirkung des -Halleyschen Kometen nicht
mehr reichen.

DaS Wetter und die Obstblüte . Vom Sekreta¬
riat des -Württembergischen Obstbauvereins wird mitge¬teilt : Von sehr vielen Seiten gehen Auflagen bei uns ein :
ob das anhaltende Regenwettcr an dcr Heuer so besonders
schönen Obstblüte nicht schweren Schaden verur¬
sache . Darauf ist zu erwidern , daß bis jetzt ein nennens¬
werter Schaden noch nicht anznnehmen ist, da die Blüten
viel widerstandsfähiger sind als allgemein angenommenwird . Einige Stunden Sonnenschein am Tag genügen
zur Befruchtung , die nach den neuesten Forschungen bei
manchen Sorten gar nicht unbedingt nötig ist . — Hoffenwir , daß der trübe Wolkerischleier sich bald wieder etwas
lüftet . Wir haben in diesem Jahre alle günstigen Vor¬
aussetzungen, reichliche Winterseuchtigkeit , ausgeruhte
Apfelbäume . Tie Steinobst - und Birnenblüte ist meistvorbei , die bereits angesetzte Frucht braucht mehr Wasser

als Sonnenschein . Tie Apfellcküte bricht stets nach und
nach auf und selbst , wenn ein großer Teil derselben unbe¬
fruchtet abficle, märe immer noch genug für ein reiches
Obstjahr vorhanden . In Jahren mit andauernder heißertrockener Witterung während der Blüte war der Fruchtan¬
satz oft sehr gering . Tie vorhcrgegangencn Fröste haben,soviel bis jetzt bekannt ist, nur teilweisen Schaden an der
Steiüobstblüte in den Niederungen angerichtet . Erheb¬
ungen hierüber , sowie über den Fruchtansatz im ganzenLande sind im Gang und werden in tunlichster Bälde ver¬
öffentlicht .

„Eine Dame zu verkaufen !"
. Vor vier Jahren erschien in einer großen amerikani¬

schen Zeitung ein merkwürdiges Inserat :
„ M eistbietend zu verkaufen j u n g e Ti a m

Amerikanerin , Sklavin , intelligent , gebildet, eh¬
renhaft , rechtlich , poetisch , Philosophisch, großdenkend und
vor allem weiblich empfindend .

" Und diesem Anfang folg¬ten genaue Einzelangaben : „ Brinctt , große graugrüne Au¬
gen, leidenschaftliche Lippen , prächtige Zähne ; nicht schön,aber -anziehend und reizvoll , kräftig und ein Charakter .
Höhe 5 Fuß 3 Zoll , gut proportioniert , graziös . Ge¬
noß eine 10000 Dollar -Erziehung , kann aber nur 10 Dol¬lar in dcr Woche verdienen .

' Alter — nun ja, sie ist
nicht sehr alt , aber auch nicht gerade gestern geboren )
Künstlerisches Temperament , warmherzig , liebenswürdig ,anhänglich , vor Fröhlichkeit .übersprudelnd und . dennochvoller Würde , gesetzt, wissensdürftig und manchmal tief
melancholisch über die Leiden der Menschheit . Sie weißeinen guten Witz zu schätzen und einen besseren zu er¬
zählen ; ist nicht prüde, wenn auch tief religiös . Lebhafte
Phantasie und außerordentliche Seelenkräftc . Kann nur
wenig nähen , aber ein gutes Kostüm mit Würde tragen .
Geht nicht zur Kirche, doch gehorcht Gottes Geboten . Kann
nicht lochen, aber erfinden . Schreibt Schreibmaschine , aber
elnpfindet das als eine Marter . Diese junge Dame " , so
schloß das Inserat , „bietet sich daher zum Verkaufe aus ,genau so wie hundert andere Frauen das täglich tun . Sie
hat sich jedoch die Sache vorher genau überlegt ünd da¬
her beschlossen , sich nicht privatim zu verkaufen, sondernehrlich und öffentlich Preisangebote einzufordern in der
.Hoffnung , dadurch einen höheren Preis zu erzielen als
durch den .Verkauf unter der Hand .

"
Tie eigenartige Anzeige scheint ihren Zweck erfüllt

zu haben . Miß Elisaberh Magie wurde berühmt , eine
Menge von Reportern stürmten am nächsten Morgen ihr
.Haus , und ihnen erklärte sie noch einmal ihren Stand¬
punkt . In wenigen Wochen erregte sie internationale
Aufmerksamkeit, überall lud inan sie zu Bortrügen ein,sie schrieb ein Buch „Ter triumphierende Sklave " und
ist heute in Amerika eine vielgesuchte dramatische jBor--
tragskünftlerin . Nebenbei erfindet sie Kindcrspielzeuge ,kurz, sie genießt ein Einkommen , aus das mancher Bürger
neidisch sein kann, und da sie noch unverheiratet ist, wird
sie nun mit Heiratsanträgen .überhäuft . Vor kurzem istsie in NewyoÄ am Vortragspult ausgetreten , hat Ruhmund Lorbeeren geerntet . Ter Weg, den sie damals vorvier Jahren mit ihrem originellen Inserat betrat , hat sieso sehr schnell zu ihrem Ziele geführt . Heute lebt sie,die vor vier Jahren noch mit Mähe zehn Dollar in der
Woche verdiente , sorgenlos in Luxus , alles dank dem
Einfall , sich öffentlich dem Meistbietenden zum Verkaufe
anzutragen .

Handel und Volkswirtschaft .
Schlacht -Nieh-Markl Stuttgart.

U) . Mai 1910 .
Großvieh: Kälber : Schweine:Zugetrictru 2«2 721

Erlös aus '
,4 Kilo Schlachtgewicht :

Ochsen 1 . Qual , von bis 88 Kühe 2 . Qual., „ eo „ 76
L . Qual. — 3. Qual., „ 40 SOBullen I . Qual., 78 80 Kälber 1 . Qual. . „ 115 1208. Qual., 75 „ 77 2. Qual. , 1 S „l ' 4Stiere u Junar . 1 . 88 81 3. Qual ., 10 > 106
2 Qual., SS 87 SchwSrre 1 . ^ 72 73
.8. Qual., ,, 8t 84 2. Qual., , 89 7iKLde 1 Qual . „ — 3 . Qual . , „ 63 68

Verlauf des Marktes : Schweine und Kälber lebhaft



Wildbad , 13 , Mai Für die Abgebrannten in Böhmen¬
kirch sind eingegangen:

1 . bei Stadtschultheiß Bätzner :
Von Fabrikdirektor Schnitzer 5 Mk . , Hotelier Kiefer 3 Mk.,

St . B ., Sanitälsrat Dr . Haußmann , Gemeinderat Eitel u.
N. N . je 2 Mk. , zus : 8 Mk . Von Badkassier Maier,
Postmeister Hermann , Postsekretär Handel , Sekretär Brig-
leb , Stadtvikar Weller , Krauß , Eisele, We . Hermann , Güthler,
Bechlle, Gerichtsnotar Oberdörfer , Hoteldirektor Fichter,
N . N ., La Roche , H . Großmann . A . Schmid, Sofie Riegel,
PH. Bosch , Schutzmann Horkheimer, R . Weber , We . Schwitz -
aäbele, Oberpoftsekretär Kübel, Frl . Wolper , je 1 Mk . ,

zus. : 23Mk .
Von Volz, I . Mayer und Großmann je 50 Pf .

zus . : 1 Mk . 50 Pf .
zus . : 40 Mk . 50 Pf .

2 . bei Stadtpfarroerweser Kumpf :
Im Opfer 11 Mk . 50 Pf .
Forstmeister Bosch, H . je 3 M . , zus. : 6 Mk.,

von Fr . Riexinger 2 Mk , 50 Pf . , Chr. Schill, Fr , Linder,
Frau Bischofs, Sch -, Fr . B . , Fr . N , Sch -, Hauber , E . Sch -,
W . . Fr . Kappelmann , Fr . Widmann , Kuch, Geschwister

Horkheimer. K . K . je 2 Mk . . von G . 1 .50 Mk . zus, : 29 .50 M .
Von Stadtakziser Maier, GärtnerSchober, Frau Toussaint ,

Nothacker, Schill . Volz. Schnaufer . Brachhold. N. N , Hieber,
Holz. N . N .. Fr . Eisele We . , Collmer, Seeber je 1 Mk.

zus, : 15 Mk .
zus . : 64 Mk 50 Pf ,

Somit im Ganzen 105 Mk.

Den Gebern wird im Namen der Abgebrannten für die

reichlichen Gaben herzlich gedankt.

— „Sternschnuppen ?" witzelte der Jüngling ; eben darum
war er eingeladen.

— Von den Kometen unterhielt man sich an der Tafel -

„Ach ! " seufzte geringschätzig das Fräulein von immer noch
28 Lenzen , „sie sind wie die meisten Junggesellen : kaum

schauen wir ihnen bewundernd nach, so kneifen sie auf Nimmer¬
wiedersehn aus! " — „ Oder wie die Nachahmungen heut¬
zutage" . warf die praktische Hausfrau sin . „Ein groß¬
spuriger Schweif, viel versprechend und doch eitel Dunst !
Da lobe ich mir unsere alten treuen Sterne, echt und
bewährt, wie dies da " — sie wies auf das Maggi-Fläschchen ,
— „ Ich will nicht undankbar sein", lachte der Sanitätsrat .

„Der Komet hat mir schon manchen Patienten geschickt , der

sich seinetwegen kalte Füße und Schnupfen geholt hatte .
"

LonLert - k ' i' OAOAinrri
äos

Löiü § 1 . Lur - OrcLs8tsr8
'Wilähkä .

Lsituvg : 4̂ . vrew , kvMAl . Uusikäiroktor .
as »

k'rsiIrlK, äsu 13. lt. 1 .,
naetini . 4/ '-—kH/s flkr . ( Kurplatz) .

1 . Alt Höi-nsrkIkMA äurob Walä ll . vlui ,
Uarsob Kabatbiol

2 . Ouvsrturs 2 . Op . „Ois 8tummv v . Loitioi " ^.udor
3 . Kinä <1n kannst tanrion, ^Valr.or aus

„Ois Kssobisäans !? rau^ L . vall
4. La Ouitaira ^.iräs , Lallst L . ^ ntkioms
5 . I ' antasis aus „Oio Kugvnottoa" No ^srdosr
6 . Lin Llülllvbou im ^Valäs , ilanurka b'aust

Druck und Verlag der Beruh, Hofmannschen Buchdruckerei in
Wildbad , Verantwortlich: t. V . : Paul Köhler daselbst.

Wevzeichnis
der am 11. Mai angemeldeten

Fremden.

In den Gafthöfen :
Müller , Hr . Alfred , Dr . jur . , Ritterguts-

Besitzer Schimmelwitz Schles .
Meßling . Hr . Robert mit Frau Gem . Berlin
Neuburg , Hr . August Elberfeld
Neuburg , Frl . Cornelie „
Sick . Hr . F , Kfm . Venedig

Gasth . zur Eisenbahn .
Bley , Hr . Karl, Kfm . Ulm
Zürndorfer, Hr . Max Rexingen
Zürndorfer, Hr . Rubin „
Rehwoldt , Hr . W. , Kfm . Hamburg
Rehwoldt , Hr . Kfm. mit Frau Gem .

Wandsbeck
Baack , Hr . Heinrich, Privatier Hamburg
Kinberg, Hr . Kfm . mit Frau Gem.

Wase i . Finnland
Hotel Klumpp

Gevyhegan, Miß Dublin
Gevyhegan, Mr . Henry „
Remkes, Hr . Ernst mit Frau Gem . Crefeld
Wehrum , Hr , Hans, Handelsredakteur

Essen Ruhr

Ingram , Mr . W. Dublin
Ingram , Miß ,,
Ingram , Miß F . W . „
Miller, Miß
König, Hr . Franz Pforzheim

Gasth . zur alten Linde .
Melzer , Hr . Rudolf , cand . phil . Berlin
Hummel, Hr . Otto , stud . Straßburg
Sattler , Hr. Theod ., Kfm . München

Gasth zum wilden Manu
Götz . Hr . Friedrich, Journalist Cairo
Wölffing , Hr . A„ Bäckermstr. Heilbronn
Burger, Hr . Will, ., Fabrikant Eßlingen

Hotel Post . _
Schnetzer , Hr. P . , Kfm. Donaueschingen
Elben, Hr . L , Buchdruckereibesitzer Stuttgart
Glaser , Hr . ,,
Hammertaler , Hr . Straßburg
Klett, Hr . E . Stuttgart
Rolshofen , Hr . Fr ., Geschäftsführer „
Krug , Hr . G . , Buchdr . -Bes.

Ludwigshafen a . Rh.
Johner, Hr. Direktor Landau
Walker , Hr , Verlagsbuchhändler Stuttgart
Bonz, Hr . A . , Kommerzienrat „
Gengenbach, Hr . V , Verleger Mannheim
Rieqer, Hr . E -, Buchdr. -Bes. u. Handelsrichter

Stuttgart

Kiefer, Hr . F . Straßburg
Thiergarten , Hr . Ferd . , Verleger d . Bad,

Presse mit Frau Gem. Karlsruhe
Schauenburg . Hr. Dr . Verlagsbuchhändler

mit Frau Gem . Lahr i . B,
Herrmann , Hr . A ., Buchdruckereidirektor

Straßburg
Werlitz, Hr . E -, Buchdruckerei -Bes. Stuttgart
Vogel, Hr . C , , Karlsruhe
Bachmann , Hr . L . , Buchdruckereibes . Saulgau
Krams , Hr. G„ Geschäftsführer Stuttgart
Stadler, Hr . F ., Buchdruckereibes , Konstanz
Krug, Frau Marie Ludwigshafen a . Rh.
Kaußler , Hr . K . Landau
Krais, Hr . Kommerzienrat Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
Patschke , Hr . Max, Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . Danzig
Hösch, Frau Rentier Barmen
Luhn, Frau Rentiere

Gasth . zur Sonne .
Fegert , Hr . Fabrikant mit Kutscher Karlsruhe
Wendel , Hr . G ., Stadtpfleger Brackenheim

I « de« Privatwoh «rmgen

Haus Fehleise « .
Maschke, Hr . Regierungsbaurat Hannover

Witwe Großmann , Kochstr . 193 .
Müller, Frl . Klara Reutlingen

Haus Kuch .
Stahl, Frau Marg , Privatiers München

Billa Panline .
Sigg , Hr . Josef Unterhornstolz

Villa Rath , Hauptstr . 166.
Ebner , Frau Else Breiten
Ebner, Hr . Bezirksgeomeler „
Wirth, Frl , Anna Stuttgart
Meier , Hr . A ., Privatier mit Frl . T.

Wiesbaden
Villa Viktoria .

Rothe , Hr . Franz, Baumftr. mit Sohn
München

Villa Waldfriedeu .
Hoffmann , Hr . Wilhelm , Oekonom

Vaihingen a . F.
Locher, Frau Anna, Kfmsg . „

Forstwart Wengert .
Schnauffer, Frau Elsa Göppingen

Zahl der Fremden 1276 .- -

Stadt Wildbad .

Vergebung von Bauarbeite «.
Mittwoch , den 18 . Mai ISIS , Vorm 10 Uhr im Sitzungs¬

saal des Rathauses
1 Erstellung von 3 Waldaborthäusche «

Grab und Maurerarbeiten je 25 Mk Mk . 75 .00
Zimmerarbeit je 130 Mk . Mk . 390 .00
Schlofserarbeit je 38 Mk . Mk . 114 .00

2 . Erstellung einer Schutzhülle beim Auchhalderkopf
Grab- und Maurerarbeit Mk . 80,00
Zimmerarbeit Mk . 310.00

3 . Ausstellung von 5 Plakatsäule «
Grab- und Maurerarbeit je 50 Mk . Mk . 250. 00

Pläne, Voranschläge und Bedingungen sind auf dem Stadtbauamt
einzusehen . Stadtbanamt Wildbad . Munk .

Stadt Wildbad .

Vergebung von Schotterbeifuhren
crb Mcchntzof auf die Waldstraßen .

Mittwoch , den 18 Mai ISIS , vorm . 11 Uhr im Sitzungs¬
saal des Rathauses .

50 cdm Neue Steige (Waldstrecke ) zu 12 Mk . 600 00 Mk
80 obm Leonhardswaldsträßle (o . km 3—6,7) zu 12 Mk . 960 .00 Mk
50 ebm Rollwafferausfahrt ^ Baurenbergweg ) zu 12 Mk. 600 .00 Mk ,
2p vbm mittlerer Rollwasserweg zu 15 Mk . 300. 00 Mk.

200 okm Zusammen 2460.00 Mk .
Die Bedingungen sind dieselben wie beim Jahresfuhrakkord und

können auf dem Stadtbauamt eingesehen werden.
Stadtbauarnt Wildbad . Munk .

Stadt Wildbad .
Bekanntmachung an die Elektrizitätsabnehmer

Durch das Abnehmen der staatl . Telefonleitunge » von der
Pfau'schen Mühle muß zum Herablasfen der Drähte das städk . ekekir
Leitungsnetz auf der Strecke vorn Kötel Graf KberHardt
bis zürn Kasttzaus zur Sonne täglich einige Stunden stromlos
gemacht werden.

Dies wird Ireitag , den 13 . Mai und nach Pfingsten voraus¬
sichtlich am 17 . und 18 . Mai je nachmittags von 2 — 4 Mhr
der Fall sein . Stadt . Elektrizitätswerk :

Munk , Stadtbaumeister .

>

s j
M In unerreichter Auswahl find

Z Krnvcrtten
E neu eingegangen.
M Ferner empfehle

G Fantasie -Westen, Manschetten,
I Hemden, Kragen, Serviteurs,

Damen - und Kin-erwiische

Morgen
Mai 1910 ,

Abends 8 Uhr,
treffen sich

alle Namensgenoffen
zur Feier des

6Kri8llLNl8KV8
rm

Gasthaus znm Anker .
Khristian nnd Kenosten .

Ein fast noch neues

Wett
bestehend aus Bettlade, Bettrost .
Matratze und sonstig . Zubehör , ist
gegen bar zu verkaufen. Von wem ,
sagt die Expedition d. Bl . f52

MUlklö
in allen Größen ,

in Waschstoffen , weiß und farbig
von Mk . 6 .76 an ,

in Wollstoffen , schwarz, blau,
grau und in allen modernen Farben

von Mk . 7.60 an.

Königl . und Herzog! . Hoflieferant .

Große Auswahl Billigste Preise

.» Wildbad .

SLadtgememde Wilddad .

Brennholz-
Verkauf

am Donnerstag , den IS . Mai
ISIS , vormittags IS Uhr auf dem
Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald IV an der Linie, Abt . 8

f . Miß
39 Rm . buchene Prügel II . El.

3 Rm . tannene Scheiter
149 Rm. tannene Prügel II . El .

58 Rm . Nadelholzreisprügel .
Stadtwald III Sommerberg , Abt . 8

f . Wildbader Hang
201 Rm . tannene Prügel II El .

61 Nadelholzprügel
Stadtwald l Meistern, Abt . 10

Ziegelsteigle
12 Rm. Nadelholzprügel !I El .
16 Rm . Nadelholzreisprügel

Stadtwald V Wanne , Abt . 12 e.
Große Buche

346 Rm . buchene Prügel II El
201 Rm . tannene Roller
254 Rm . tannene Prügel II . El.

10 Rm . buchene Reisprügel
38 Rm . tannene Reisprügel
Wildbad , den 11 . Mai 1910 .

Stadls chnltheißenamt :
Bätzner .

( » !18tI > ;i1I8 2 . AI'ÜNON Lok .
Sonntag , den 15 . d . Wts » ,

Wirtfchafls-
Hröffnung.

«s . Lvuvilv .

Um mein großes Lager in

zn räumen gebe ich bis Dienstag trotz der billigen Preise
5 ^ r:ozent Wabalt

extra bei Barzahlung.
Kinderwagen von 16 —SV Mk .
Sportwagen „ 7—85 „

Uh . Trnber jr .

Wildbad .

HoeliLSliZ - LLrilÄdunK .

Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und Bekannte

zur unserer

HochmtrMM

am Samstag , de» 14 . Mai er . , in das „Hotel
Palmengarten ", freundlichst einzuladen und bitten dies
als persönliche Einladung anzunehmen.

Friedrich Fischer,
Maler

Friederike Schwemmle .
Kirchgang um V- 1 Uhr vom „ Graf Eberhard" aus.

DNNWMWM vre

Empfehle mich im Verzinnen und Repariere « von

K Blech- u. Kupfer-Geschirren
unter Zusicherung bester und haltbarster Ausführung.

Bestellungen werden im Gasthaus zum „Bad . Hof " ent¬
gegengenommen, worauf die Gegenstände im Hause abgeholt werde«.

Gugen IcrndoneKcr .
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